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Heute mit Ihrer

Spiel- und Sportangebot am Windmühlenbruch
wurde um Calisthenics-Anlage erweitert

Nettetal. Vor etwa drei
Wochen konnte das Spiel-
und Sportangebot am Wind-
mühlenbruch in Nettetal-
Lobberich um eine attraktive
Calisthenics-Anlage erweitert
werden. Die Flächen im
Naturerlebnisgebiet am
Windmühlenbruch verfügten
bislang schon über zwei
großzügige, räumlich von-
einander getrennte Bereiche
für Kinder und Jugendliche.
Während im Kinderspiel-
bereich das Wasserspiel,
Klettern, Schaukeln und
Seilbahnfahren im Vorder-

grund stehen, prägten den
Jugendbereich bislang die
Angebote Schutzhütte und
Bolzplatz. Der Jugendbe-
reich wurde nun um eine
Calisthenics-Anlage erwei-
tert.
Die Calisthenics-Anlage
ermöglicht es Jugendlichen
und jungen Erwachsenen,
an ihrem gewohnten Treff-
punkt einer neuen Freizeit-
beschäftigung nachzu-
gehen. Calisthenics, häufig
auch als Street Workout
bezeichnet, ist ein Sport
sowie ein Kultur- und Sam-

melbegriff für eine Vielzahl
an Bewegungsformen und
Disziplinen. Diese basieren
hauptsächlich auf Eigenkör-
pergewichtsübungen. Zu
den bekanntesten zählen der
Pull Up (Klimmzug), Push
Up (Liegestütz), Dip (Bar-
renstütz), der Squat
(Kniebeuge) und der Muscle
Up (Zugstemme). Die Be-
zeichnung Calisthenics
stammt aus dem grie-
chischen (kalos und sthenos)
und bedeutet ins deutsche
übersetzt schöne Kraft.
Calisthenics versteht sich

auch als ein ganzheitlicher
Ansatz, um Körper und Geist
in Einklang zu bringen.
Dahinter steht eine Lebens-
philosophie, die auf Respekt
vor Anderen, Gewaltlosig-
keit und Abstinenz basiert.
Denn wer auf seinen Körper
und sich achtet, entwickelt
eine besondere Achtsam-
keit, die ihn auch sensibel für
seine Mitmenschen macht.
Die korrekte Ausführung der
beschriebenen Übungen wird
vor Ort durch eine Infor-
mationstafel erläutert. Um das
Verletzungsrisiko zu mini-

mieren, wurde ein Fallschutz
aus Perlkies unter der Anlage
eingebaut. Aus Gründen der
Langlebigkeit und Stabilität
wurde ein Gerät aus Metall
gewählt.
Der Bau der Anlage wurde
ermöglicht durch Förder-mittel
aus dem Bereich „Moderne
Sportstätten“. Für die
Gewinnung der Förder-mittel
und die Bauausführung
arbeiteten der Stadtsportver-
band Nettetal, der Bereich
Schule und Sport der Stadt
Nettetal sowie der Nettebetrieb
als Bauherr eng zusammen.

v.l.: Jürgen Hendricks (Vorsitzender Stadtsportverband Nettetal), Hans-Willi Pergens (Leiter NetteBetrieb), Johanna Färvers  (Fachkraft für Sportförderung und
Sportentwicklung der Stadt Nettetal), Heike Meinert (Leiterin Betriebsbereich Stadtgrün), Arndt Venten (Fachbereichsleiter Schule, Kultur und Sport).

Foto: Stadt Nettetal
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Claudia Kleinert überreicht Umweltpreis
Unternehmen aus dem Kreis vorbildlich bei Lackierqualität

Vorverkauf hat bereits begonnen:
Weltpremiere von „Holiday on Ice“ wieder in Grefrath

Grenzland. (jk-) Falls Sie
sich jetzt wundern, dass wir
mitten im Sommer, der sich
derzeit allerdings wie ein
Herbst anfühlt, über die
Premiere eines Eislauf-
vergnügens berichten, dann
liegt der Grund darin, dass
der Grefarther EisSport&-
EventPark aktuell schon mit
dem Vorverkauf für die
kommende Show von
„Holiday on Ice“ begonnen
hat. Die Weltpremiere der
neuen Show, die den Titel
„No Limits“ trägt, wird
wieder in der kleinen
Gemeinde am Niederrhein
sein. Hier beginnt die
Tournee schon traditionell
seit Jahren.
Die weltbekannte Eisrevue
feiert in diesem Jahr ihr 80-
jähriges Bestehen und hat
dafür wieder eine spekta-
kuläre Show ins Programm
genommen, für die es ab
sofort bereits Karten gibt.
No Limits verspricht ein
unvergessliches Live-
Erlebnis, weil die Show
Innovation und Tradition auf

einzigartige Weise ver-
spricht. Das Publikum wird
in eine magische, bunte und
fröhliche Welt entführt.
Durch den Einsatz hoch-
moderner Technik und
Elemente wird diese neue
Show zu einer geradezu
visionären Inszenierung,
versprechen die Macher der
Eisrevue.
Verblüffende Performance,
gewagte Stunts und
Eiskunstlaufen auf höchstem
Niveau - das alles bringt
Holiday on Ice seit acht
Jahrzehnten und ist damit
weltweit erfolgreich.
Mehrere Shows touren
parallel durch die Welt. Der
kreative Kopf hinter der
Show, die in Grefrath
Weltpremiere hat, ist Kim
Gavin, der bereits mit
Weltstars wie Take That, Pink
und Robbie Williams
zusammengearbeitet hat. Die
Choreografie stammt von
einer Eislauflegende, dem
Olympiasieger Christopher
Dean.
Zu sehen ist die Show No

Limits vom 15. bis 19.
November in Grefrath,

Karten gibt es ab sofort für
31,90 Euro an den be-

kannten Vorverkaufsstellen
und im Grefrather Eis-

So bunt sind die Shows von Holiday on Ice

Sport&EventPark sowie
telefonisch unter 02158/
918935 und online unter
www.eisstadion.de. Dort
findet man auch alle Infos
zum Kinderfestpreis ab
24,90 Euro, die Senio-
renermäßigung bis zu
zwanzig Prozent und
Gruppenermäßigungen.

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Seit 2012 verleiht
der Umweltspezialist Partslife
einen Umweltpreis an ein
Unternehmen aus dem
Automotive-Markt und setzt
sich damit zur Förderung und
Nachahmung verbesserter
Umweltbedingungen ein.
Ausgezeichnet werden
Unternehmen für ihr
beispielhaftes umweltorien-
tiertes Handeln. ARD-
Wetterfee Claudia Kleinert
überreichte jetzt den Partslife
Umweltpreis (Foto: Partslife)
an die COPPS GmbH mit Sitz
im Technologie- und
Gründerzentrum Niederrhein
in Kempen.
Diese Auszeichnung beweist

einmal mehr, auf welch
hohem technischen Niveau
Unternehmen aus dem Kreis
Viersen arbeiten und inno-
vative Lösungen ent-
wickeln. Und zugleich
macht sie deutlich, dass die
Unternehmen im TZN beste
Bedingungen für ihre Wei-
terentwicklung vorfinden.
Michael Teschke, der
Geschäftsführer der COPPS
GmbH, nahm den Umwelt-
preis im Rahmen des Parts-
life-Kongresses in Frankfurt
am Main entgegen und
betonte: „Als erst vier Jahre
altes Startup-Unternehmen
freuen wir uns riesig, diesen
wichtigen Preis für unsere
innovative Technologie

gewonnen zu haben. Unsere
Kunden sparen dadurch bis
zu 100 Prozent der bei
Lackierungen notwendigen
Trocknungsenergie, redu-
zieren den Lackverbrauch
und verbessern die Lackier-
qualität, so dass weniger
Nacharbeiten anfallen.“
Das Preisgeld spendet die
COPPS GmbH zu gleichen
Teilen der Peter Maffay

Claudia Kleinert überreicht den Preis an Michael Teschke

Stiftung und TEILEN e.V.,
einem Verein, der sich um
den Schutz von Kindern im
Straßenverkehr kümmert.
Die COPPS GmbH arbeitet
seit ihrer Gründung sehr eng
mit Akzo Nobel zusammen,
einem internationalen
Konzern für die Farb- und
Lackherstellung mit Stamm-
sitz in den Niederlanden.
Michael Teschke erkennt an:

„Akzo Nobel hat uns bei der
Entwicklung, bei den Tests
bis hin zur Marktreife der
Geräte und im Vertrieb
essenziell unterstützt, nur so
konnten wir bisher rund 200
unserer Highend-Geräte in
Deutschland, Österreich und
der Schweiz verkaufen. Im
nächsten Jahr starten wir
gemeinsam in weiteren
europäischen Ländern.“
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Karin van Zoggel mit neuen
Bildern im Kultursaal

Niederrheintheater

Sensenkurs, Waldbaden und Wanderungen
Der Naturpark Schwalm-Nette lädt zu Aktivitäten ein

Grenzland. (jk-) Am
Sonntag, 13. August, in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr, lädt
der Naturpark Schwalm-
Nette zu einer Botanischen
Wanderung in das Natur-
schutzgebiet Brachter Wald
ein. Die Führung unter der
Leitung von Diplom-
Biologe Norbert Neikes von
der Biologischen Station
Krickenbecker Seen e.V.
zeigt die verschiedenen
Pflanzenarten der heimi-
schen Heidelandschaft und
vor allem die in Deutschland

nur hier vorkommende
Graue Glockenheide sowie
die Borstgrasrasen. Auch die
aktuellen LIFE-Natur-
schutzmaßnahmen auf den
Dünen werden vorgestellt.
Treffpunkt ist in Brüggen-
Genholt, im Naturschutz-
gebiet Brachter Wald,
Haupteingang am Ende der
St.Barbara-Straße.
An demselben Sonntag, 13.
August, beginnt der
Naturpark um 11 Uhr in
Mönchengladbach-Wick-
rath am Bahnhofsplatz, vor

dem alten Bahnhofsge-
bäude, eine Radwanderung
durch den Hardter Wald zur
Grotte nach Hehn. Dabei
wird der Vorster See
umrundet, man gelangt zur
Herzklinik mit ihren
historischen Gebäuden und
einem wunderschönen Park.
Die Länge ist mit 38
Kilometern gut zu schaffen.
Um 127 Uhr endet die
Radtour.
Hoffentlich spielt das Wetter
mit, wenn der Naturpark am
Samstag, 12. August, von

18 bis 21 Uhr, zum schönen
„Sommer-Waldbaden“
einlädt. Es soll an einem
lauen Sommerabend eine
Zeit ganz ohne Stress
werden, bei der man mal so
richtig die Seele baumeln
lassen kann. Das Wald-
baden, asiatisch Shinrin
Yoku, stärkt Körper, Geist
und Seele. Es bedarf keiner
körperlichen Fitness und
beinhaltet ausschließlich
meditative, aber auch leichte
Bewegungselemente. Und
natürlich ganz viel Natur-

kontakt. Treffpunkt ist am
Wanderparkplatz Lep-
pershütte, im Hoppbruch,
Mönchengladbach-Giesen-
kirchen. Nadine Eiben,
Waldpädagogin und Kurs-
leiterin Waldbaden, leitet das
Waldbaden.
Auch am Samstag, 12.
August, von 10 bis 18 Uhr
erkärt Sensenlehrer Hartmut
Winkels, wie man mit einer
Sense körperschonend und
ermüdungsarm mähen
kann. Die empfohlene
Technik wird im Bauern-

garten des Naturparkzen-
trums im Haus Püllen an
der Feldstraße in
Wachtendonk von 10 bis
14 Uhr geübt. Dann schließt
sich ein Dengelkurs zur
Schärfung der Sense von
15 bis 18 Uhr an.
Anmeldung ist vorher
erforderlich. Sie kann online
erfolgen unter
www.sensenverein.de.

Das Material wird gestellt,
rutschfeste Schuhe sind
Voraussetzung.

Brüggen (fjc). Über-
glücklich zeigen sich die
Verantwortlichen der 13.
Niederrheinischen Theater-
festspiele in Brüggen. Die
Aufführungen waren ein
voller Erfolg! Bei einer
beeindruckenden Auslas-
tung von 100 Prozent und
sechs erfolgreichen Vorstel-
lungen vor der imposanten
Kulisse der Burg Brüggen
war das Publikum begeistert.
Anton Tschechow und seine
drei Komödien haben die
Besucher in eine Welt voller
Lachen und Emotionen
entführt.
Das ermutigt für die Zukunft:

Brüggen (fjc). In der Zeit
vom 6. August bis 15.
Oktober sind im Kultursaal
in der Burg Brüggen neue
Bilder zu sehen. Die
Brüggenerin Karin van
Zoggel hat vor einigen
Jahren bereits unter dem Titel
„unterwegs“ im Kultursaal
ausgestellt. Nun lautet das
Thema „verwandt“.
Durch ihr malerisches Unter-
wegssein hat die Künstlerin im
Laufe der Jahre immer wieder
neue Themen entwickelt, die
sie dann zu Serien zusammen-
stellt. Sie bringt dabei zwei
augenscheinlich verschiedene

Serien zusammen: Einerseits
Blumen und Pflanzen, dann
aber Spuren und Zeichen.
Dabei zeigt sie geistig und
technische Verwandtschaften.
Die Bilder regen den
Betrachter immer wieder
aufs Neue dazu an, hinter
die Geheimnisse ihrer
farbenfrohen und durchweg
positiven Darstellung
blicken zu wollen. Beide
Serien sprechen eine
wunderbare Sprache, die vor
allem in grauen Zeiten der
Seele des Zuschauers guttun,
ablenken und träumen
lassen.

Die 14. Niederrheinischen
Theaterfestspiele werden für
das nächste Jahr ange-
kündigt! Vom 19. Juli bis
zum 3. August 2024 will
man die mitreißende
Komödie „Die Niere“ auf
die Bühne bringen, die
sicherlich die Herzen der
Zuschauer im Sturm erobern
wird.
Die Tickets für diese
außergewöhnliche Ver-
anstaltung werden ab sofort
wie gewohnt auf
www.Niederrheintheater.de
und an den bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich
sein.

Das Niederrheintheater Brüggen freut sich nach einer
gelungenen Saison auf die Vorstellungen im nächsten Jahr
2024.                                                               Foto: privat
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Frauen stürmen „Ladies Day“ im Haus Milbeck

Sommerfest im Marienheim

Hinsbeck (hk). Rund 800
bis 1.000 Besucherinnen
hatten am Freitag den Weg
zum vierten Ladies Day im
und am Haus Milbeck in
Hinsbeck-Koul gefunden,
wo 35 Ausstellerinnen unter
dem Motto „Alles, was das
Frauenherz höherschlagen
lässt“ ihre Waren anpriesen.
„Volles Haus“ strahlten die
Organisatorinnen, die
Schwestern Cordula Köhnen
und Sara Pickers (geb.
Vriens). Und die Resonanz
war durchweg positiv, wie
die strahlenden Gesichter auf
beiden Seiten zeigten.
Bei den Ausstellerinnen
handelt es sich vielfach um
Direktanbieterinnen, die
ansonsten bei Privatver-
anstaltungen in den Haus-
halten von Gastgeberinnen
ihre Produkte zeigen. Um
sich der großen Nachfrage
an Aussteller*innen anzu-
passen, wurde neben dem
Festsaal und der überdachten
Veranda in diesem Jahr
auch der Innenhof des
früheren Rittersitzes genutzt.

„Es ist eine kleine Ausstel-
lungsmesse für Frauen aller
Altersklassen“, so Sara
Pickers. „Hier können sie
sich unverbindlich Waren
ansehen und informieren,
kaufen oder Beratungs-
termine vereinbaren.“
Viele Damen sah man mit
Aperitifs durch die Reihen
flanieren, man wollte
schauen und genießen. An
allen Ständen herrschte dank
des vielfältigen Angebots
großer Andrang. Viele
zeigten künstlerische Hand-
arbeiten, wie z.B. Land-
schaften aus Alt- und Treib-
holz, Holzbilder und -sprü-
che, mit Epoxidharz einge-
gossene Deko, Duft- und
Spruch-Kerzen, Passepar-
touts, Bilder oder Kollagen
usw. Im Bereich Speisen
wurden Gewürze, feine Öle,
Marmeladen usw. angebo-
ten, dazu Hilfsmittel für die
Küche und den Haushalt.
Bei einem Event für Frauen
darf die Körperpflege und
Kosmetik nicht fehlen, dazu
konnte man vor Ort seine

Haare stylen oder eine Fuß-
Reflexmassage durchführen
lassen. „Erfrischend und
belebend“, meinte eine
Dame nach der Massage.
„Das sollte man sich öfter
gönnen.“ Auch der große
Schmuck- sowie der
Modebereich waren stets
umlagert. Mit diesem Event
hat das Duo Pickers/Köhnen
anscheinend eine Markt-
lücke getroffen.
Die Zahl der männlichen
Besucher war an den
Händen abzählbar. „Der
Mann tut mir leid“, hörten
diese des Öfteren, wenn sie
sich durch die Menge der
Damen drängelten. Die
meisten schienen sich dabei
auch nicht besonders
wohlzufühlen.
Dass es auch ein anderes
Leben mit großen Pro-
blemen gibt, auch daran
denken die beiden Orga-
nisatoren. Daher wird
neben den Verkaufsstän-
den auch stets eine
Tombola zur Unterstüt-
zung sozialer Gruppen

angeboten, wobei die
Hilfsorganisationen wech-
seln. Es ist erfreulich, wie
intensiv die Besuche-
rinnen sich hieran betei-
ligen. „Die Preise wurden

von den Ausstellern und
ortsansässigen Unter-
nehmen gesponsert“,
erläuterte Sara Pickers. Und
Cordula Köhnen ergänzte:
„Den diesjährigen Erlös

von 1.000 Euro spenden
wir dem STUPS-Kin-
derzentrum in Krefeld.“ So
wurde aus dem Ver-
kaufsevent gleichzeitig ein
Hilfsevent.

Einen riesigen Zulauf erlebt Haus Milbeck am vergangenen Freitag beim vierten Ladies Day.
Foto: Koch

Hinsbeck (hk). Zwar musste
das DRK-Seniorenzentrum
Marienheim-Hinsbeck ihr
Sommerfest wetterbedingt in
den Festsaal verlegen, doch
machte dies den
Bewohnern*innen nichts
aus. Es wurde wieder so viel
gespielt, gefeiert und
gesungen, dass es allen
Verantwortlichen und
Helfern eine Freude war.
Für alle begann das Fest
bereits in den Fluren und
Gängen vor dem Festsaal,
wo man zahlreiche Spiele
aufgebaut hatte, wie z.B.
Vier gewinnt, Glücksrad,
Shuffleboard, Dosenwerfen
und Angelspiel. Dazu gab
es einen Stand mit
Zuckerwatte und eine große
Verlosung. In diesem
Zusammenhang möchte
sich die Einrichtung noch
einmal ganz herzlich für die
vielen Sachspenden zur
Tombola bedanken. Alles

wurde zahlreich genutzt, war
es doch eine erfreuliche
Abwechslung zum täglichen
Leben und erinnerte alle an
die eigene Kindheit bzw. die
mit ihren Kindern erlebte
Zeit.
Im Festsaal, wo sich die rund
100 Teilnehmer*innen
niederlassen konnten, waren
die Tische in bunten
Kleingruppen aufgestellt.
Mit Kaffee und Kuchen,
dazu Kaltgetränke und am
Abend Grillwaren und
Salate, war auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Mit
Musik des „Hauskonzert-
meisters“ Roland Zetzen
wurde geschunkelt, getanzt
und gelacht. Mit kleinen
Spielen, Vorführungen der
Sitz-Gymnastikgruppe und
zweier Bauchtänzerinnen
verging der Nachmittag wie
im Flug. Auch die Kinder
der benachbarten Kinder-
tagesstätte St. Peter

besuchten die Bewoh-
ner*innen und beglückten
sie mit einigen Liedern.
Einer der Höhepunkte war
die Preisvergabe aus der
Verlosung und einem Spiel,
bei dem die Anzahl der
Muscheln in einem Glas
geschätzt werden musste.
Gewinner eines großen
Präsentkorbes bei der
Verlosung wurden Wilma
und Heinz Stoffels. Die
richtige Anzahl der
Muscheln von 77 Stück
wurde nicht getroffen, zwei
Damen hatten jeweils eine
Muschel mehr oder weniger
geschätzt. So gab es zwei
Gewinner. Dies waren Dr.
Gisela Eilemann und
Irmgard Wey, die ebenfalls
jeweils mit einem
Präsentkorb beglückt
wurden. Für letztere war
dieser Tag etwas Besonders,
sie konnte mit ihrem Mann
Hans Wey Diamantene

Konzentriert und erfreut beim Gewinn waren die Bewohner*innen bei den Spielen, hier das
Angelspiel.                                                                                                   Foto: Koch

Hochzeit feiern. Dies
machten sie beim
Sommerfest des Marien-

heimes, wofür ihnen alle
Besucher*innen noch ein
Ständchen brachten.

Ein Abschluss des
Sommerfestes wie in einem
Roman.

Vortrag: So gelingt Wohnen im Alter
Nettetal (red). Ein sicherer
Handlauf am Geländer, eine
zu niedrige Toilette, der
Teppich als Stolperfalle?
Oft sind es nur Klei-
nigkeiten, die verändert
werden müssen, um das
Wohnen im eigenen Zu-
hause wieder zu er-

möglichen oder zu erhalten.
Aber auch größere
Veränderungen, wie eine
bodengleiche Dusche oder
eine Rampe, die sicher ins
beziehungsweise aus dem
Haus führt, stellen eine große
Entlastung dar.
Am Donnerstag, 17. August,

referiert Anna-Lena Elß um
17 Uhr im Kultursaal,
Burgwall 4 in Brüggen über
solche möglichen Verän-
derungen, informiert über
Finanzierungsmöglichkeiten
und stellt die Wohnberatung
für die Gemeinden Brüggen,
Schwalmtal, Niederkrüchten

und der Stadt Nettetal vor.
Zu dem kostenfreien Vor-
trag sind ältere Menschen
und Menschen mit Hilfe- und
Pflegebedarf und deren
Angehörigen eingeladen.

Ein barrierefreier Zugang ist
vorhanden.
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Union Senioren-Radfahrer
stark in Wuppertal

Nettetal (hk). Am ver-
gangenen Samstag stand für
die Senioren-Radrennfahrer
des SC Union Nettetal auf dem
bekanntermaßen schweren
Rundkurs in Wuppertal das
Uni-Rad-rennen auf dem
Programm. Es ist gleichzeitig
das Heimrennen des Adam
Donner Master Racing Teams
von Rainer Beckers.
Mit diesem Hintergrund ging
Beckers mit großen Erwar-
tungen auf die bergige
Strecke. Im Verlauf des
Rennens mussten über eine
Distanz von 40 Kilometern
ein Höhenunterschied von
rund 800 Metern bewältigt
werden. Für Beckers als
Sprintertyp also keine leichte
Aufgabe! Dass ihm der Kurs
dennoch liegt, zeigten
jedoch seine bisherigen vier
Siege an gleicher Stelle.
Das Rennen begann zu-

nächst etwas verhalten,
nahm aber von Runde zu
Runde immer mehr an Fahrt
auf, sodass sich das Fah-
rerfeld langsam ausdünnte.
Ebenfalls stark mitkämpfend
war sein Team- und Ver-
einskollege vom SC Union
Nettetal, Thomas Heil, dabei.
Nach diversen Ausreiß-
versuchen und Tempover-
schärfungen blieb noch ein
ca. 15 Fahrer starkes Feld
zusammen und fuhr in die
letzte Runde ein, sodass die
Entscheidung im Endspurt
fallen sollte. Zusammen ging
es für Rainer Beckers und
Thomas Heil aus sehr guter
Position in rasendem Tempo
von 75 km/h bei der letzten
Abfahrt in den entschei-
denden Anstieg zum Ziel.
Schon sehr früh, ca. 350
Meter vor dem Ziel, eröffnete
Thomas Heil etwas unge-

wollt den Sprint. Dies zog
das Fahrerfeld sehr weit
auseinander, was Beckers
aus perfekter Position am
Hinterrad von Thomas für
seinen Antritt nutzte und so
den Sieg mit gut zwei
Radlängen Vorsprung
einfahren konnte. Fast hätte
es sogar zum Doppelsieg
gereicht, aber leider konnte
noch ein Fahrer Heil kurz
vor der Ziellinie abfangen.
Mit dem fünften Sieg von
Rainer Beckers bei diesem
Rennen und dem dritten
Platz von Thomas Heil
konnten das Heimteam
anschließend sehr gut feiern.

Mit Rainer Beckers und Thomas Heil standen zwei Senioren-Rennfahrer des SC Union Nettetal
auf dem Treppchen in Wuppertal.                                                                   Foto: Union

Radrennen der Union U17-Fahrer

Rainer Beckers siegt in Wuppertal
Nettetal (hk). Am ver-
gangenen Wochenende ging
es für die beiden Radrenn-
fahrer des SC Union Nettetal,
Rainer Beckers und Thomas
Heil, nach Wuppertal. Dort
musste ein sehr anspruchs-
voller 2,3 Kilometer langer
Rundkurs 20-mal absolviert
werden. Der Rundkurs
beinhaltete einen rund einen
Kilometer langen, teilweise
sehr steilen Anstieg. Das Ziel
befand sich nahezu am Ende
dieses Anstieges. Das bergige
Profil des Rundkurses führte
zu einem Ausscheidungs-
fahren, da immer wieder

Rennfahrer das Tempo des
Feldes nicht mitgehen
konnten.
Die beiden Senioren-
Radrennfahrer von Union
Nettetal, Rainer Beckers und
Thomas Heil, fuhren sehr
aufmerksam und konnten
verhindern, dass sich eine
Gruppe vom Fahrerfeld
absetzen konnte. Beide
verfügen über sehr gute
Qualitäten im Berg-Sprint
und hatten insofern ein
Interesse daran, dass es zu
einem Endspurt des noch
verbliebenen Feldes kommt.
In der letzten Runde setzte

sich Thomas Heil am Beginn
des Anstieges an die Spitze
des Feldes und zog den Sprint
zu einem sehr frühen
Zeitpunkt an. Doch der Weg
zum Ziel war noch weit und
so wurde er letztlich noch
von Rainer Beckers und dem
Fahrer Martin Neffgen aus
Köln überholt. Immerhin
standen aber am Ende dieses
schweren Rennens zwei
Fahrer von Union Nettetal
auf dem Podium. Für das
Heimrennen in Nettetal, das
am 20. August sattfindet,
sind das sehr gute
Vorzeichen.

Nettetal (hk). Bei der
„Schmitter-Nacht von
Hürth“, einer großen
Radrenn-Tour-Party in
Hürth-Stotzheim, organisiert
vom Radsportverein Komet-
Delia Köln und der RC
Schmitter Köln Gleuel,
starteten am Freitag beim
Rennen der Altersklasse U17
auch der Union-Radfahrer
Jan van Hees. Leider ging
das Rennen nur über 20
Kilometer. Vom Start weg
wurde sehr schnell gefahren.
Durch einen Angriff, der
direkt nach der Füh-
rungsarbeit von Jan van Hees
erfolgte, verlor dieser
zunächst den Anschluss zu
den Spitzenreitern. Nach

kurzem Durchatmen in der
Gruppe setzte er zu einem
Zwischenspurt an, um die
Lücke zu den drei
Führenden zu schließen.
Dies gelang ihm nach ein
paar Runden. Jetzt hieß es,
sich wieder schnell zu
erholen, um für die letzten
Runden bereit zu sein. In der
letzten Runde konnte er sich
gut gegen seine Mitstreiter
behaupten und gewann den
Sprint.
Am darauffolgenden Tag
ging es für Danilo Baidoo
und Jan van Hees nach
Aachen zum Rennen „Rund
um Dom und Rathaus“,
direkt im Zentrum der Stadt.
Die 900 Meter lange Runde

führte über Kopfsteinpflaster
der etwas gröberen Art. Kurz
vor dem Start begann es leider
auch noch zu regnen. Das
machte das Rennen noch
schwerer, da die Pflas-
tersteine bei Nässe sehr
rutschig sind. Nach ein paar
Runden stürzten drei Fahrer
in der ersten Gruppe, Jan und
Danilo kamen schadlos dran
vorbei. Das Feld war sehr
weit auseinandergezogen.
Leider musste Jan van Hees
dann das Rennen durch einen
Defekt frühzeitig beenden.
Danilo Baidoo konnte sich
im weiteren Rennverlauf gut
behaupten und belegte im
Endklassement einen starken
dritten Platz.

Das Rennen der U17 in der „Schmitter-Nacht von Hürth“ gewann Jan van Hees. Foto: Union
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Alleinunfall:
Pedelec-Fahrer schwer verletzt

Verkehrsunfall:
Pkw gerät ins Schleudern

Schmuck erbeutet

Einbruch in Mehrfamilienhaus

Versuchter Diebstahl im Supermarkt
Zeugen gesucht

Pkw-Scheiben eingeschlagen
Zeugen gesucht

Einbrüche in zwei
Telekommunikationsgeschäfte

Nettetal-Breyell (ots). Am
1. August hat es gegen 16.15
Uhr einen Alleinunfall mit
einem Pedelec-Fahrer
gegeben. Ein 59-jähriger
Nettetaler fuhr mit seinem
Pedelec auf dem Radweg
der Dülkener Straße /

Lobbericher Straße und
beabsichtigte in den dortigen
Kreisverkehr einzufahren.
Hierbei lenkte der 59-Jährige
sein Pedelec vermutlich zu
stark ein und verlor daraufhin
die Kontrolle. Auf Grund
dessen stürzte der Nettetaler

von seinem Rad auf die
Fahrbahn, ohne Fremdein-
wirkungen. Der 59-Jährige
verletzte sich bei dem Sturz
schwer und musste mit
einem Rettungshubschrau-
ber in eine Unfallklinik ge-
bracht werden.

Nettetal-Hinsbeck (ots).
Am 2. August hat es gegen
14.50 Uhr einen Ver-
kehrsunfall auf der
Landstraße in Hinsbeck
gegeben. Eine 39-jährige
Niederländerin fuhr mit
ihrem Pkw auf der L373 und
beabsichtigte nach rechts auf
die Landstraße abzubiegen.
Im Abbiegevorgang verlor
die 39-Jährige die Kontrolle
über ihr Auto, woraufhin der
Wagen ins Schleudern geriet

und sich mehrfach um die
eigene Achse drehte.
Anschließend kollidierte sie
mit einem Pkw eines
entgegenkommenden 59-
Jährigen. Der Straelener fuhr
mit seinem Wagen auf der
Landstraße in Fahrtrichtung
L373. Durch den enormen
Aufprall der beiden Autos,
stieß der Wagen des 59-
Jährigen anschließend mit
einem dort angebrachten
Leitpfosten zusammen.

Nach ersten Ermittlungen
wird davon ausgegangen,
dass die 39-Jährige auf
Grund der regennassen
Fahrbahn mit einer nicht
angepassten Geschwin-
digkeit in die Kurve gefahren
ist. Ein vor Ort durch-
geführter Alkoholtest verlief
negativ. Beide Unfallbe-
teiligten wurden durch den
Zusammenstoß leicht
verletzt. Die Ermittlungen
dauern an.

Niederkrüchten-Heyen
(ots). Unbekannte hebelten
zwischen Dienstag, 1.
August, 8 Uhr und Freitag,
4. August, 21.40 Uhr eine

rückwärtige Türe eines frei-
stehenden Einfamilienhau-
ses an der Straße Am Erte-
kamp auf. Sie durchwühlten
Schränke und Kommoden

und stahlen verschiedene
Schmuckstücke. Hinweise
werden an die Kriminal-
polizei unter 02162 / 377-0
erbeten.

Grefrath (ots). Am 3.
August hat es gegen 18.45
Uhr einen versuchten Dieb-
stahl in einem Supermarkt
auf der Hauptstraße in
Grefrath gegeben. Eine
Zeugin beobachtete, wie
zwei unbekannte Damen mit
einem Kinderwagen und
einem Kind auf dem Arm
der einen Frau durch den
Supermarkt liefen und Ware
in den Kinderwagen pack-
ten. Als die unbekannten
Frauen den Supermarkt dann
verlassen wollten ohne die
Ware zu bezahlen, sprach
die Zeugin die Tat-
verdächtigen auf die Tat an.

Daraufhin floh die Dame mit
dem Kind auf dem Arm
unmittelbar in unbekannte
Richtung. Eine männliche
Person betrat den Super-
markt, schubste die Zeugin
zu Boden, schmiss die Ware
aus dem Kinderwagen he-
raus und floh mit der anderen
weiblichen Tatverdächtigen
ebenfalls in unbekannte
Richtung. Eine Nahbe-
reichsfahndung verlief
negativ. Die Dame, die den
Kinderwagen schob kann
wie folgt beschrieben
werden: Circa 1,70 Meter
groß, etwa 20 Jahre alt,
auffällig stark geschminkt,

trug eine zerrissene graue
Jeanshose mit einem grauen
Top und hatte lange,
schwarze Haare. Der Mann,
welcher die Zeugin schubste,
kann so beschrieben
werden: Circa 1,70 Meter
groß, etwa 30 Jahre alt,
kräftige Statur, trug eine
schwarze Hose und ein
schwarzes Shirt und hatte
nur wenig Haare. Zu der
Dame mit dem Kind auf dem
Arm können keine weiteren
Angaben gegeben werden.
Die Polizei bittet um weitere
Zeugenhinweise unter der
02162 / 377-0.

achtungen gemacht haben,
melden Sie sich bitte unter
der 02162 / 377-0. Im Zuge
dessen gibt die Polizei Viersen
den Hinweis, Ihr Auto nicht
als Tresor zu nutzen. Nehmen
Sie Ihre Wertgegenstände mit
und lassen Sie nichts offen-
sichtlich herum liegen. Zu-
dem ist es wichtig, sich immer
zu vergewissern, dass das
Auto ordnungsgemäß abge-
schlossen ist.

Kreis Viersen (ots). Am 3.
August hat es mehrere
Einbrüche in Autos im Kreis
Viersen gegeben.
Zum einen schlugen unbe-
kannte Tatverdächtige die
Scheibe eines Pkw auf der
Heide in Nettetal zwischen
18.30 und 19.20 Uhr ein.
Die Unbekannten entwen-
deten daraufhin Rucksäcke,
ein Portmonee und ein
Handy. Alles lag vermutlich

auf der Rückbank des Autos.
Zum anderen schlugen
Unbekannte die Heck-
scheibe eines Autos auf „An
der Josefskirche“ zwischen
dem 3. August, 19.30 Uhr
und dem 4. August, 1.15
Uhr ein. Ob hier etwas
entwendet wurde ist derzeit
noch nicht abschließend
geklärt.
Die Polizei bittet um Zeugen.
Falls Sie auffällige Beob-

Nettetal-Kaldenkirchen
(ots). Am Samstag, 5.
August gegen 3.50 Uhr
hebelten zwei bislang
unbekannte Personen die
Hauseingangstüre eines
Mehrfamilienhauses auf der
Kehrstraße in Nettetal
Kaldenkirchen auf. Aus dem
Hausflur entwendeten sie

zwei Pakete, die durch einen
Paketdienst im Laufe des
Tages dort abgestellt worden
waren. Ein aufmerksamer
Zeuge beobachtete eine
männliche und eine
weibliche Person, die mit
den beiden Paketen das Haus
verließen, auf Fahrräder
stiegen und in Richtung

Kölner Straße fuhren. Zur
Beschreibung kann derzeit
nur gesagt werden, dass der
Mann einen Pullover der
Marke Puma getragen hat.
Weitere Zeugenhinweise
werden an die Krimi-
nalpolizei unter der
Rufnummer 02162/377 0
erbeten.

men die Täter knapp 20
Mobiltelefone mit. Zeugen
haben nach der Tat insge-
samt fünf Personen beob-
achtet. Alle seien zwischen
1,65 und 1,75 Meter groß
gewesen. Aus Richtung
Hochstraße kamen zwei
Personen - mit hoher
Wahrscheinlichkeit Männer
- zu einem auf der Stegers-
traße geparkten grau-sil-
bernen Pkw. Einer von ihnen
trug einen dunklen Kapu-
zenpulli, der andere einen
etwas helleren. Von An St.
Sebastian kamen dann drei
weitere Personen zu dem
Auto, alle waren dunkel
gekleidet. Der Wagen,
dessen Kennzeichen abge-
klebt waren, fuhr mit hohem
Tempo Richtung Doerkes-

Nettetal-Lobberich (ots). In
der Nacht von Sonntag auf
Montag, 7. August ist es zu
Einbrüchen in zwei Tele-
kommunikationsgeschäfte
in Lobberich gekommen,
die in direkter Nachbarschaft
zueinander an der Hoch-
straße und der Straße An St.
Sebastian liegen. Um kurz
vor zwei Uhr wurden beide
Einbrüche zeitgleich gemel-
det. Bei dem Geschäft an
der Hochstraße war eine
Sicherheitsscheibe zerstört
worden, es fehlten acht
Mobiltelefone aus der
Auslage. Um die Ecke An
St. Sebastian war der
Glaseinsatz der Eingangstür
zerstört worden. Hier nah-

platz davon. Die Polizei
ermittelt und sucht Zeugen.
Sind ihnen der Wagen und
die fünf Insassen in der Nacht
von Sonntag auf Montag in
Lobberich aufgefallen?
Hinweise bitte unter der
Rufnummer 02162/377-0.
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Hallo Baby -
Willkommen in Schwalmtal!

Musik zum Seemarkt

Schwalmtal (fjc). Die
Geburt eines Kindes ist für
alle ein freudiges und
spannendes Ereignis. Damit
sich frischgebackene Eltern
mit ihren Neugeborenen in
der Gemeinde willkommen,
wertgeschätzt und gut
beraten fühlen, bietet das
Schwalmtaler Bündnis für
Familie e.V. einen Familien-
besuchsdienst an. Ab sofort
- nach einer pandemie-
bedingten Unterbrechung -
werden Familien mit einem
Neugeborenen wieder
besucht.
Dafür sind elf Frauen mit
den unterschiedlichsten
Berufen schwerpunktmäßig
im Bereich Kommunikation
geschult worden. Auch
während ihrer Tätigkeit
werden die engagierten
Frauen nicht allein gelassen,
es finden regelmäßige
Reflexionstreffen statt.
Sie kommen nicht mit leeren
Händen, sondern bringen

Willkommensgeschenke
mit. Neu dabei ist ein
Babybadetuch mit dem
Logo des Schwalmtaler
Bündnisses für Familie e.V.
Die Vorstellung des Eltern-
ordners ist ein elementarer
Teil der Willkommens-
besuche. Der Ordner bietet
einen Überblick über

Schwalmtal (fjc). Zum
Harikseefest am kommen-
den Sonntag, 13. August,
wird es neben den vielen
attraktiven Ständen und den
Theateraufführungen der

Auch Live-Musik wird es wieder beim Harikseefest geben.            Foto: Franz-Josef Cohnen

Theater AG auch Livemusik
geben. Ab 14.30 Uhr bis in
den Abend hinein werden
„Küppi & Friends“ den
Seemarkt für den guten
Zweck performen. So kann

man beim Schlendern und
Shoppen die Musik der 50er,
60er und 70er Jahre genießen.
Der Hut-Erlös wird einer
Institution in Schwalmtal
übergeben.

Angebote für kleine und
große Kinder bis 6 Jahren,
Betreuungsplätze für
Kinder, Beratung und Hilfen
für Eltern, Wissens-wertes
über wirtschaftliche Hilfen
für Familien, sowie
Interessantes zum Thema
„Gesund groß werden“ von
der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklär-
ung. Gutscheine von
örtlichen Anbietern runden
das Willkommenspaket ab.
Alle Schwalmtaler Familien
werden etwa. sechs bis acht
Wochen nach der Geburt
von Bürgermeister Gisbertz
angeschrieben und auf den
ehrenamtlichen Familien-
begrüßungsdienst hingewie-
sen. Ein Besuch findet nur
auf ausdrücklichen Wunsch
der Eltern statt.
Weitere Auskünfte erteilt
Claudia Schinken unter
02163-946192 unter
claudia.schinken@
gemeinde-schwalmtal.de.

Mit einem kleinen Geschenk
begrüßt das Bündnis für
Familie in Schwalmtal die
jungen Bürger.

Foto: Bündnis für Familie

Charles Ingalls in der Burg

Tura-Familienfest zum 100-jährigen

Verwaltung in Brüggen geschlossen

Neller
Plott

Brüggen (fjc). Am Freitag,
18. August, ist Dirk Hintzen,
alias Charles Ingalls, zu Gast
im Innenhof der Burg
Brüggen. Lieder über die
Liebe, die Zeit, den Rausch
und den Suff, so könnte man
den Abend überschreiben.
Der Brüggener ist im wahren
Leben Lehrer am
Gymnasium in Lobberich.
Als Liedermacher Charles
Ingalls lässt er sich in keine
Schublade pressen. Er
wechselt das Thema, die
Sprache und die
Musikrichtung von Folk

über Rock und Pop zu Blues
und zur typisch deutschen
Liedermacherart a la
Reinhard Mey, Hannes
Wader und den Monsters of
Liedermaching.
Die Texte sind Episoden
unserer Zeit. Der Humor
immer schwarz und die
Themen aktuell. Wenn
Charles Ingalls über Liebe
singt, bleibt kein Auge
trocken. Denn schön singen
kann er im Übrigen auch.
Ein Abend fürs Herz, die
Seele und die Leber. „Charles
Ingalls erzählt Geschichten

mit seiner Gitarre, die
Geschichten sind mal lustig,
mal ernst und oft hoch-
prozentig. Einfach so, wie
Geschichten im Leben nun
mal passieren.“
Das Konzert beginnt um 20
Uhr, Einlass 19.30 Uhr.
Karten zum Preis von 10
Euro gibt es unter
www.ticketshop.nrw oder in
der Tourist-Info in der Burg
Brüggen. Bei Regen findet
die Veranstaltung im
Kultursaal der Burg statt.
Getränke können gerne
mitgebracht werden.

Brüggen (fjc). Zum 100-
jährigen Jubiläum von TuRa
Brüggen findet an Samstag,
12. August, ein Familienfest
unter der Überschrift: „Spiel
und Spaß für Groß und

Klein“ statt. Ab 11 Uhr gibt
es ein buntes Programm mit
Musik, Sport, Spielgeräten
und Infos zur Geschichte
des Vereins auf der
Sportanlage am Vennberg.

Neben mehreren Musikgrup-
pen werden verschiedene
Hüpfburgen, Bubble Ball und
Menschenkicker für Spaß
sorgen. Natürlich wird auch
für das leibliche Wohl gesorgt.

Brüggen (fjc). Schon jetzt der
Hinweis, um ent-sprechend
vorzuplanen: Aufgrund eines
Betriebsausflugs bleiben die
Dienststellen der Gemeinde-
verwaltung und alle ge-
meindlichen Einrichtungen in

der Burggemeinde Brüggen
am Freitag der nächsten
Woche, 18. August,
geschlossen.
Ab Montag, 21. August,
sind die Dienststellen wieder
zu den gewohnten Öff-

Das Rathaus und die gemeindlichen Einrichtungen in Brüggen sind am Freitag, 18. August,
geschlossen.                                                                                 Foto: Franz-Josef Cohnen

nungszeiten erreichbar.
Der Bereitschaftsdienst des
Ordnungsamtes ist wie
gewohnt über die Kreis-
leitstelle Viersen, Telefon-
nummer 02162 8195100,
erreichbar.

Unter der Waldnieler Markteiche wird wieder „Plott jekallt“.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Waldniel (fjc). Die
Mundartgruppe des
Heimatvereins Waldniel
möchte alle, die gerne
„Neller Plott“ hören, für
Sonntag, 20. August um 15
Uhr auf den Neller
Marktplatz einladen, „buute
on net bönne“.

Unter der imposanten Neller
Friedenseiche von 1871 gibt
es wieder „jru-ete on kleen
Neller Schtökskes“ zu hören.
„Kaffe drenke, Kook e-äte,
on Neller Plott hü-ere“ wird
das Motto sein.

Eintritt ist frei und jeder ist
willkommen!
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Sommerfest der Schützen und Familienaktionstag

Freitagsabends
in der Bibliothek
Zusatztermin: Ganz viel gute
Laune mit dem Spieleabend

Lesemäuse treffen sich
Schöne Vorlesegeschichten
in der Familienbibliothek

Bürgerentscheid:
Online-Anträge
nur bis 11. August
Abstimmung noch bis Dienstag,
15. August, 16 Uhr möglich

Brücke freigegeben
Erste von drei Erneuerungen am Hammer Bach abgeschlossen

Viersen (red). Die neue
Brücke „Einlauf Pockrandt“
über den Hammer Bach ist

fertig. Bürgermeisterin
Sabine Anemüller gab das
Bauwerk am Mittwoch, 2.

August, frei. Die noch
fehlenden Brücken „Auslauf
Weiherstraße“ und „Klein-

häuserstraße“ folgen in den
nächsten Wochen. Die neue
Betonbrücke ist 7,60 Meter
lang und 2,70 Meter breit.
Sie kann zu Fuß oder mit
dem Rad genutzt werden.
Die Betonfertigteile wurden
fertig angeliefert und mit Hilfe
eines Krans an Ort und Stelle
gebracht. Die Montage der
Betonteile und die Anpas-
sung der Wege erfolgten
durch Mitarbeitende der
Städtischen Betriebe. Das
Geländer aus feuerverzink-
tem Stahl wurde anschließend
montiert. Die Fertigteile für
die beiden anderen Brücken
sollen vom Hersteller bis
Ende des Monats montiert
werden. Ein genauer Termin
für diese Arbeiten und die
Wiedereröffnung dieser
Wege über den Hammer
Bach steht noch nicht fest.

Die neue Brücke ist freigegeben. Unser Bild vom Banddurchschnitt zeigt (von links): Bürgermeisterin
Sabine Anemüller, Technische Beigeordnete Susanne Fritzsche, Ortsbürgermeister Hans-Willy
Bouren und Parviz Marandi, Geschäftsführer des Wasser- und Bodenverbandes Mittlere Niers.

Foto: Stadt Viersen

Grefrath. Wir laden Sie
herzlich ein zum Familien-
aktionstag, der wie schon
einmal 2018 gemeinsam
mit der St. Laurentius

Für den Menschenkicker
kann sich noch angemeldet
werden. Also Spiel und Spaß
für Groß und Klein, wie
immer kostenlos.

S c h ü t z e n g e s e l l s c h a f t
Vinkrath 1849 e.V. in
Vinkrath stattfindet.
Wir feiern am 26. August ab
14 Uhr in Vinkrath auf dem

Friedhofsweg und dem
Drießenhof, Rütersend. Es
gibt viele Attraktionen, da
ist sicherlich für alle etwas
dabei.

Viersen (red). Am Freitag,
11. August, gibt es wegen
der großen Nachfrage einen
Zusatztermin des beliebten
Spieleabends in der Albert-
Vigoleis-Thelen-Stadt-
bibliothek. Los geht es um
19 Uhr im Veranstaltungs-
raum am Rathausmarkt 1b.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, der Spontan-
besuch mit ganz viel Spiel-
Laune daher für alle möglich.
Das Mindestalter ist 16 Jahre.
Es wird gewürfelt, gekartet
und geknobelt, Strategien
entwickelt, falsche Fährten
gelegt und vor allem viel
gelacht. Der Spieleabend
richtet sich an Menschen,

die gerne Gesellschaftsspiele
spielen. Manchem fehlen
dazu einfach die Mitspie-
lenden. Oder das neue, tolle
Spiel macht nur in großer
Runde richtig Spaß. Jeder
Teilnehmende bringt gerne
ein Spiel mit, das er selbst
gerne spielt. In einer kurzen
Vorstellungsrunde haben
alle die Gelegenheit, für ihr
Spiel zu werben. Schnell
finden sich dann Spielrun-
den zusammen und der Spaß
geht los. Alle sind auch ohne
mitgebrachtes Spiel herzlich
willkommen.
Die nächsten Spieleabend-
Termine sind am 22. Septem-
ber und am 1. Dezember.

Viersen (red). Am Dienstag,
15. August, treffen sich
kleine Bücherfans wieder in
der Dülkener Familien-
bibliothek an der Mosel-
straße 25. Dieses Angebot
richtet sich an Kinder im
Alter von vier bis sechs
Jahren. Ab 15.30 Uhr
nehmen Lesepatinnen die
Mädchen und Jungen mit
auf eine einstündige Reise

ins Reich der Bilderbücher:
lustig, spannend und aben-
teuerlich.
Die Teilnahme am Treffen
der Dülkener Lesemäuse
kostet nichts. Die Bibliothek
bittet um eine Anmeldung
unter der Telefonnummer
02162 101-640
oder per E-Mail an:
familienbibliothek-
duelken@viersen.de.

Viersen (red). Abstim-
mungsunterlagen für den
Bürgerentscheid „Primus ist
Zukunft“ können ab Freitag,
11. August, 12 Uhr, nicht
mehr online beantragt
werden. Aufgrund der
Postlaufzeiten wäre die
rechtzeitige Stimmabgabe
nicht mehr gewährleistet.
Noch bis Dienstag, 15.
August, können die Unter-
lagen in der Abstimmungs-
dienststelle im Stadthaus
beantragt und abgeholt
werden. Wer möchte, kann
seine Stimme direkt dort
abgeben. Die Abstim-
mungsdienststelle im
Stadthaus, Rathausmarkt 1,
Zimmer 100 im 1.
Obergeschoss, ist montags
bis mittwochs von 8 bis 16

Uhr, donnerstags von 8 bis
18 Uhr, freitags von 8 bis
12.30 Uhr und samstags von
10 bis 13 Uhr geöffnet.
Ausgezählt wird am
Dienstag, 15. August, ab 16
Uhr. Die Auszählung ist
öffentlich. Das vorläufige
Ergebnis wird im Anschluss
daran veröffentlicht. Formal
festgestellt wird der
Ausgang des Bürgerent-
scheides dann in der
Ratssitzung am 22. August.
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„Kickstart“
Autor Klaus Stickelbroeck
stellt Hartmanns neunten Fall vor

Monatliche
Sirenenproben
werden eingestellt
Künftig nur noch zwei Sirenentests
im Jahr

Straßenbaustellen in der Übersicht
Genehmigte Arbeiten bis 13. August

Viersen (red). Am Freitag,
18. August, 19 Uhr, ist Klaus
Stickelbroeck zu Gast in der
Albert-Vigoleis-Thelen-
Stadtbibliothek am
Rathausmarkt 1b. Er liest
aus seinem neuen Buch
„Kickstart“. Der Eintritt
kostet 5 Euro.
Matze Kusch ist sauer. Dem
Präsidenten der Black
Mambas wurde die Harley
geklaut. Peinlich! Den
Diebstahl anzuzeigen, ist aus
vielerlei Gründen keine
akzeptable Option, und
deshalb drängt er den
Düsseldorfer Ex-
Fußballprofi und jetzigen
Privatdetektiv Hartmann,
das Motorrad zu suchen.
Seine turbulenten
Ermittlungen führen

Hartmann in düstere
Hinterhöfe und derangierte
Schrauberklitschen. Er trifft
auf tätowierte Männer mit
beeindruckenden Ober-
armen und eigentums-
kreativen Geschäftsideen.
Klaus Stickelbroeck,
Jahrgang 1963, stammt aus
Willich-Anrath.
Aufgewachsen und wohn-
haft ist er in Kerken am
Niederrhein. Stickelbroeck
arbeitet als Polizeibeamter
in Düsseldorf. Sein erster
Kriminalroman mit dem
smarten Privatdetektiv
Hartmann erschien 2007.
Der dritte Hartmann-Krimi
„Fischfutter“ wurde 2011 für
den renommierten Friedrich-
Glauser-Preis als bester
Kriminalroman nominiert.

Foto: Klaus Stickelbroeck

Kreis Viersen (red). Der
Kreis Viersen stellt zum 1.
Oktober die monatlichen
Sirenenproben „Feuer-
alarm“ ein. Damit hält sich
der Kreis an den Warnerlass
des Landes Nordrhein-
Westfalen, in dem festgelegt
ist, dass ab 2024 jeweils nur
am landesweiten und
bundesweiten Warntag die
Sirenen zu Testzwecken
ertönen.
Das Land NRW möchte
damit die Verwirrung um
die Sirenenalarme beenden.
Bislang sind die Sirenen
auch zur Alarmierung von
Einsatzkräften genutzt
worden, was hin und wieder
zu Verwirrung in der
Bevölkerung geführt hat.

Zukünftig werden Ein-
satzkräfte ausschließlich
über digitale Funkmelde-
empfänger zu einem Einsatz
gerufen. Im Kreis Viersen
ertönte am Samstag, den 5.
August, um 12 Uhr
letztmalig die Sirenenprobe
„Feueralarm“. Im September
findet am Donnerstag, 14.
September, ab 11 Uhr der
bundesweite Warntag statt.
Zusätzlich informiert das
Land NRW auch online, etwa
über Warn-Apps oder den
neuen Cell-Broadcast.
Im Kreis Viersen gibt es 122
Sirenen - in NRW etwa
6.000 Stück. Die Funk-
tionsfähigkeit der Sirenen
wird zukünftig per Funk
überprüft.

Viersen. Die Stadt Viersen
gibt in der folgenden
Zusammenstellung einen
Überblick über größere
geplante Beeinträchti-
gungen des Straßenver-
kehrs. Nicht erfasst sind in
der Regel kleinere Bau-
stellen. Gleiches gilt für
kurzfristig beantragte Maß-
nahmen. Die Auflistung
basiert auf den erteilten
straßenverkehrsrechtlichen
Genehmigungen. Sie ist
nicht zwingend vollständig.
Auch können sich durch
unvorhergesehene Ereig-
nisse oder die Wetterlage
Veränderungen ergeben.
Maßnahmen, die erstmals
aufgeführt sind oder bei
denen sich eine Verände-
rung ergeben hat, sind mit
einem * gekennzeichnet.
Sortiert sind die Baustellen
nach dem voraussichtlichen
Ende der Maßnahme.
Hochfeldweg
Der Hochfeldweg ist bis
voraussichtlich 9. August für
den gesamten Fahrzeugver-
kehr gesperrt. Grund sind
Arbeiten an der Wasser-
leitung als Notmaßnahme.
Anliegerverkehr ist bis zu
der zwischen Amerner Weg
und der Zufahrt Wasserwerk
liegenden Baustelle aus
Richtung Nette möglich.
Umleitungen sowohl für den
motorisierten Verkehr als
auch für den Radverkehr

sind eingerichtet.
Venner Straße
NEW verlegt Stromleitungen
an der Venner Straße. Dies
geschieht in mehreren Bau-
phasen. Während der Bauar-
beiten ist die Stichstraße auf
Höhe der Hausnummern 24
bis 29 voll gesperrt. Die
Höchstgeschwindigkeit auf
der Venner Straße wird auf
50 Stundenkilometer be-
grenzt. Die Einfahrt von der
Straße Hausen (K8) in die
Venner Straße ist gesperrt.
Für den motorisierten
Verkehr ist auch die Einfahrt
in die Venner Straße aus der
Gegenrichtung (Rhein-
dahlener Straße) nicht
möglich. Anliegende werd-
en durch die Baustelle

geleitet. Ebenfalls gewähr-
leistet ist die Durchfahrt zur
Kiesgrube. Die verkehrs-
rechtliche Genehmigung ist
bis 11. August verlängert.
* Parkplatz Wasserstraße
Wegen Ausbauarbeiten ist
ein Teil der Parkstände ab
dem 8. August bis voraus-
sichtlich Anfang September
gesperrt.
* Kampweg
Der Kampweg ist ab 7.
August bis voraussichtlich
15. September zwischen
Birkenweg und Waldstraße
in mehreren Abschnitten für
den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Umleitungen für
motorisierten Verkehr und
für den Radverkehr sind
eingerichtet. Auf Teilen von

Mevissenstraße und Stern-
straße werden Halteverbote
eingerichtet, um die Durch-
fahrt für den Schul-
busverkehr sicherzustellen.
Grund für die Sperrung ist
die Verlegung von Ver-
sorgungsleitungen.
Waldnieler Straße
Bis 15. September werden
an der Waldnieler Straße auf
Höhe der Hausnummern 88
bis 120 Stromleitungen neu
verlegt. Im Bereich der
Baustelle ist die Fahrbahn
halbseitig gesperrt. Eine
mobile Ampel regelt den
Verkehr.
BREITBANDAUSBAU
(GLASFASER)
Im gesamten Stadtgebiet
finden Ausbauarbeiten für

die Breitbandversorgung
statt. Das führt zu zahl-
reichen kleineren Baustellen
in allen Stadtteilen. Die
konkrete Verkehrsein-
schränkung ergibt sich aus
der Örtlichkeit und dem
Baufortschritt.
VORSCHAU
*Am Hang
Ab 18. September werden
an der Straße Am Hang
Wasser- und Stromleitungen
verlegt. Im Bereich der
Wanderbaustelle ist die
Fahrbahn während der
Arbeitszeit jeweils voll
gesperrt. Außerhalb der
Arbeitszeit ist eine Durch-
fahrt möglich. In der ersten
Bauphase wird die Fahrbahn
der Straße Am Hang außer-

halb der Arbeitszeit ab-
schnittsweise zur Einbahn-
straße. In der letzten
Bauphase befindet sich die
Baustelle an der Straße
Bistard auf Höhe der
Hausnummer 3. Die Fahr-
bahn ist hier wechselseitig
eingeengt. Die Höchst-
geschwindigkeit wird auf 30
Stundenkilometer begrenzt.
Während der gesamten
Baumaßnahme steht an der
Straße Am Hang nur eine
Gehwegseite zur Ver-
fügung. Das gilt auch für
den Gehweg der Straße
Bistard gegenüber den
Hausnummern 1b bis 1 d.
Die verkehrsrechtliche
Genehmigung gilt bis
3. November.
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Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven

anders als in vielen anderen
Berufen ist man an allen
Phasen der Entwicklung und
Herstellung eines Produkts
beteiligt. Ob bei der
Produktion einer Wand-
oder Druckfarbe oder der
Entwicklung eines neuen
Autolacks: Als Lacklabo-
rant/in prüft man unter
anderem Rohstoffe, bringt
Ideen in die Entwicklung
eines Produkts ein, testet
Lackrezepturen und prüft am
Ende die Qualität und die
Farbtongenauigkeit der
produzierten Farben.

Was kann es Schöneres
geben als eine Ausbildung
in einem Berufsfeld, das
unseren Alltag und unser
Umfeld bunt und lebenswert
macht? Bei dem man an der
Entwicklung und Herstel-
lung von Produkten beteiligt
ist, die für die Gestaltung
unserer Lebenswelt und den
Schutz alltäglicher Ge-
brauchsgegenstände unent-
behrlich sind? Wer daran
Spaß und ein Faible für
Naturwissenschaften und

Technik hat und eine
Ausbildung sucht, die
Sicherheit und glänzende
berufliche Perspektiven
bietet, sollte sich das
Ausbildungsangebot der
Unternehmen der Lack- und
Druckfarbenindustrie ge-
nauer anschauen. Denn eine
Ausbildung als Lacklabo-
rant/in, aber auch als Chemi-
kant/in oder Produktions-
fachkraft Chemie in der wohl
farbenfrohesten Industrie-
branche ist abwechslungs-

reich, modern und zukunfts-
orientiert. „Zudem sind gut
ausgebildete Fachkräfte in
den vielseitigen Berufen auf
dem Arbeitsmarkt, insbe-
sondere in der Lack- und
Druckfarbenindustrie, sehr
gefragt“, erklärt Michael
Bross, Geschäftsführer des
Deutschen Lackinstituts in
Frankfurt.
Mehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lack-
laborant/in ist bunt und
abwechslungsreich. Denn

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-o

Deshalb sind in diesem
Beruf ein gutes Farbseh-
vermögen, gute Beobach-
tungsgabe und die Bereit-
schaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten
Realschulabschluss oder
Abitur sind Interesse an
Naturwissenschaften und
Technik die Grundvoraus-
setzungen für einen
erfolgreichen Berufsweg.
Mit der abgeschlossenen
Ausbildung als Lacklabo-
rant/in ist das Ende der
Karriereleiter noch nicht
erreicht. Mit einer Weiter-

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-o

bildung zum Lacktechniker/
in oder einem Studium mit
dem Abschluss Lackinge-
nieur/in steht einem berufl-
ichen Aufstieg zum Labor-
leiter oder Entwicklungschef
nichts im Wege. Glänzende
berufliche Perspektiven also.
Ausführliche Informationen
über die entsprechende
Berufsbilder, freie Ausbil-
dungsplätze sowie Hinweise
zum Lackingenieur-
Studium finden Interessierte
unter
www.lacklaborant.de.
(akz-o)

Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Eine erste wichtige
Entscheidung ist zwischen
schulischer und dualer
Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das
bewährte Modell einer
praktischen Ausbildung im
Betrieb verbunden mit der
theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine
schulische Ausbildung kann
etwa in Berufsfachschulen
oder Berufskollegs absol-
vieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische
Ausbildung ergänzt um
Praktika und praktische
Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen
Ausbildung die angehenden
Fachkräfte ein Gehalt
bekommen, müssen Auszu-
bildende eine schulische
Ausbildung selber bezahlen.
Beide Ausbildungs-
möglichkeiten schließen mit
einem Berufsabschluss ab -
schulische Ausbildungen

werden dabei vor allem im
sozialen Bereich oder im
Dienst leistungsbereich
angeboten. Duale Ausbil-
dungen finden sich dagegen
vorwiegend im Bereich von
Handwerk und Industrie
sowie Landwirtschaft,
Handel und bei den freien
Berufen (wie z. B. die
Ausbildung zum/zur Notar-
fachangestellten). Zusätzlich
gibt es noch Ausbildungen
im öffent-lichen Dienst.
Vorschriften zu den soge-
nannten anerkannten Aus-
bildungsberufen in der
dualen Ausbildung finden
sich zunächst im bundesweit
gültigen Berufsbildungs-
gesetz, kurz BBiG. Dort sind
auch Rechte und Pflichten
von Auszubildenden festge-
halten. Einzelheiten der
Ausbildungen werden dann
in separaten Ausbildungs-
ordnungen geregelt: u. a.
die festgelegte Berufsbe-

zeichnung, Dauer und
Inhalte der Ausbildung.
Auch den Ausbildungsrah-
menplan für die Inhalte der
betrieblichen Ausbildung
findet man dort. Für die
Prüfungen zuständig sind die
entsprechenden Kammern
(oft Industrie- und Handels-
kammer oder Handwerks-
kammer).
Schulische Ausbildungen
sind meist länderrechtlich
geregelt. Daher können
auch Abschlussbezeich-
nungen von Bundesland zu
Bundesland unterschiedlich
lauten. Schulische Ausbil-
dungen im Bereich Gesund-
heit und Pflege sind jedoch
bundesweit über die ent-
sprechenden Ausbildungs-
verordnungen geregelt. Die
Prüfungen finden vor einem
Prüfungsausschuss bei den
einzelnen Schulen statt.

(wwp)
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SPORTZu jung für Hobbytruppe
Matthias Holzki kehrt mit 40 Jahren zur GEG zurück

Beim Gefrath Phoenix
arbeitet man weiterhin eifrig
an einem schlagkräftigen
Kader für die kommende
Landesliga-Saison. Von den
bisherigen fünf jungen und
talentierten Neuzugängen
verspricht sich GEG-Trainer
Joschua Schmitz einen
Zuwachs an Dynamik und
neuen Impulsen für sein
Team. Mit dem sechsten
„Neuzugang“ sollen nun
eine gute Portion Erfahrung
und Routine dazukommen:
Routinier Matthias Holzki
kehrt nach dreijähriger
Unterbrechung auf’s
Grefrather Eis zurück. Ganz
ohne Zweifel zählt Matthias
Holzki zu den Urgesteinen
der jüngeren Grefrather
Eishockey-Geschichte.
Bereits 2008 wechselte
Holzki von Preußen Krefeld
zu den damaligen Niers-
panthern des GEC 2001, um
nach der GEG-Vereins-
gründung ab 2010
schließlich das Trikot mit
dem Phoenix überzustreifen.
Und dies überaus erfolgreich:
In 179 Spielen von
Landesliga bis Oberliga-
Relegation gelangen dem
spielstarken Center
beachtliche 242 Scorer-
punkte für die Blau-Gelben
- Platz 3 in der ewigen
vereinsinternen Scorerliste,
gleich hinter Kapitän
Andreas Bergmann und
Roby Haazen. 37-jährig
hängte Matthias Holzki
2020 schließlich seine
Schlittschuhe an den
sprichwörtlichen Nagel. Nur
vorübergehend, denn nun

kehrt der inzwischen 40-
jährige auf’s Gefrather Eis
zurück. Doch wie ist es dazu
gekommen? „Eigentlich
hatte ich mir nur vor-
genommen, mir eine Hobby-
Truppe zu suchen und dort
wieder auf’s Eis zu gehen“,
lässt Matthias Holzki wissen.
„Ende letzten Jahres habe
ich dann gemeinsam mit
Joschua Schmitz ein
Eishockeyspiel des KEV
besucht. Bei der Gelegenheit
haben wir natürlich auch
über den Sport und meine
Pläne geredet. Joschua hat
mir angeboten, beim
Phoenix mit zu trainieren,
bevor ich mich irgendeinem
Hobby-Team anschließe“.
Ein Angebot, dass offenbar
verfangen hat, denn bereits
seit Januar diesen Jahres
trainierte „Matze“ wieder
regelmäßig beim Grefrath
Phoenix mit und fand auch
nach drei Jahren Unter-
brechung schnell wieder
sportlichen und persön-
lichen Anschluss ans Team.
„Natürlich fehlte anfangs
körperlich noch einiges, aber
nach ein paar Einheiten habe
ich gemerkt, dass die
Automatismen noch immer
sitzen und mein Spielstil
noch immer in die Truppe
passt. Es hat wieder Spaß
gemacht“, erklärt Holzki
und ergänzt: „Ausschlag-
gebende Punkte waren
sicherlich auch die super
Stimmung im Team und
mitzubekommen, was da
gerade im Verein aufgebaut
wird“. Nun soll der Routinier
seine Führungsqualitäten

wieder einbringen und dabei
helfen, die stark verjüngte
Mannschaft weiter zu
entwickeln und seine
Erfahrungen an die jungen
Teamkollegen weitergeben.
Auch wenn Holzki mit 40
Jahren läuferisch sicher nicht
mehr ganz das Tempo seiner
oft nur halb so alten
Mitspieler erreichen dürfte,
so bringt er noch immer
Qualitäten mit, die von
Trainer Joschua Schmitz
hoch geschätzt sind: „Matze
gefällt mir im Training super.
Er ist noch sehr sehr fit für
sein Alter und nimmt genau
die Rolle ein, die ich von
ihm erwarte: Als Routinier
ist er für die jungen Spieler
da, gibt ihnen viele Tipps,
unterstützt und pusht sie. Er
macht uns insgesamt
besser“, sagt der Coach über
seinen Rückkehrer.
„Spielerisch weiß er einfach,
wo das Tor steht und hat
nach wie vor ein gutes Auge
für den entscheidenden
Pass“. Zudem gilt Holzki als
ausgesprochener Bully-
spezialist und dürfte mit
seiner großen Übersicht
besonders auch in Über- und
Unterzahlsituationen gefragt
sein. Beim Phoenix wird er
künftig mit der Nummer 39
aufs Eis gehen. „Es sind viele
gute junge Jungs in der
Mannschaft, die vielleicht
mit meiner Unterstützung
den nächsten Schritt machen
können. Ich habe richtig
Lust, eine tolle Saison mit
den Jungs zu spielen und so
erfolgreich wie möglich zu
sein. Von daher gehe ich
das Ganze mit viel Freude
an“, so Matthias Holzki
abschließend.
Es besteht kein Zweifel: Mit
40 Jahren ist er noch zu jung
für eine Hobby-Truppe.

Somit wurden bislang
folgende Spieler für den
Kader 2023/24 bekannt-
gegeben:
Tor:./. - Verteidigung: Stefan
Bronischewski, Henry Karg
(neu), Tilo Schwittek,
Philipp von Colson,
Benedikt Pricken (neu) -
Angriff: Marlon Alves de
Lima (neu), Andreas
Bergmann, Michal
Cychowski (neu), Roby
Haazen, Matthias Holzki
(neu), Tobias Meertz, Max
Parschill, Laurenz von
Colson, Kai Weber, Brian
Westerkamp (neu).

Grefrather EG

Fotos: GEG

Oberliga: Nettetal verpflichtet Ilyas Vöpel
Nettetal (HV). Eine Woche
vor Saisonstart hat der SC
Union Nettetal mit Ilyas Vöpel
(21) personell noch einmal
nachgerüstet und seine
Offensivabteilung verstärkt.
Trotz seines noch jungen
Alters kommt der Stürmer
bereits auf 61 Einsätze in der

Oberliga-Niederrhein für den
Cronenberger SC. Vöpel lief
zuvor in der Jugend u.a. für
den VfB Homberg
(Niederrheinliga) und
Wuppertaler SV (U19
Bundesliga) auf.
„Ilyas hatte vom ersten
Moment an Bock auf unser

Team und hat trotz seines
jungen Alters bereits über 60
Oberliga-Spiele auf dem
Tacho. Er hat uns im
Probetraining überzeugt und
verkörpert Einsatz, Bereit-
schaft und Torgefahr“, freut
sich Trainer Andreas Schwan
über den Neuzugang.
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Schach - Klasseneinteilung
(wt) In den Schachverbänden wurden die Klasseneinteilungen
für die Mannschaftsmeisterschaft 2023/24 mit Grenzlandbeteiligung
bekannt gegeben:

Landesliga: Dilkrath unterliegt im Heimspiel

Landesliga: Im Kollektiv nicht gut genug verteidigt

zum 1:2-Anschluss traf,
stellte Amin Azdouffal (75.)
postwendend nach einer
Standardsituation den alten
Abstand wieder her und
erzielte das 1:3. Im
Schlussabschnitt hatten die
Dilkrather gleich mehrfach
die Möglichkeit den erneuten
Anschlusstreffer zu erzielen.
Doch es blieb am Ende beim
1:3 für die Mannschaft aus
Holzheim.
„Wir haben heute ein richtig
gutes Spiel gemacht. Ich bin
mit der ersten Halbzeit nicht
zufrieden. Die zweite
Halbzeit war aber deutlich
besser. Auf die Leistung
können wir aufbauen“,
resümiert Wiegers.

Dilkrath (HV).
Mit einer Niederlage ist DJK
Fortuna Dilkrath in die
Saison gestartet. Auf
heimischen Boden unterlag
der Aufsteiger im ersten
Landesligaspiel der
Vereinsgeschichte vor über
300 Zuschauern mit 1:3 (0:2)
der Holzheimer SG.
Die Dilkrather fanden in
der ersten Halbzeit zu-
nächst nur schwer ins Spiel.
„Wir hatten gegen eine
bärenstarke Holzheimer
Mannschaft zunächst keine
Idee und waren deutlich zu
passiv“, gab Trainer Fabian
Wiegers nach Spielende
zu. Nach einem „falschen“
Einwurf schalteten die

Hausherren ab. Domnik
Klouth (14.) nutzte dies aus
und traf so zum 0:1 für die
Gäste. Nach einem Konter
erhöhte Baran Bal (27.) auf
0:2. Doch noch vor dem
Halbzeitpfiff machten es
die Hausherren deutlich
besser.
Gerade in der zweiten
Halbzeit hatten die Dilkrather
gute „Mittel“ und auch gute
Offensivaktionen. Nach
einer Gelb/ Roten Karte an
Maik Rütten (53.) musste
man dann aber fast die
komplette zweite Halbzeit
in Unterzahl bestreiten.
Doch das tat dem Spiel der
Dilkrather keinen Abbruch.
Nachdem Rene Jansen (73.) Keine Punkte gab es für DJK Fortuna Dilkrath im ersten Spiel der Saison. Foto: Heiko van der Velden

Amern (HV). Ohne Punkte
mussten die VSF Amern die
Heimreise vom letztjährigen
Tabellenzweiten VfB 03
Hilden II am 1. Spieltag der
Landesliga wieder antreten.
Trotz 0:1-Führung unterlag
man am Ende mit 2:3.
Frederik Verlinden (16.)
hatte nach einem Eckball
per Kopfballtreffer mit 0:1
in Führung gebracht. Noch
vor der Pause traf Jona Simon
(31.) allerdings zum 1:1-
Ausgleich. In der Halbzeit-
pause änderten die Amerner
dann ihre taktische Ausrich-
tung, das führte dazu, das
die Mitte besser zu war.

In der zweiten Halbzeit
sorgte ein zweifelhafter
Elfmeter dann für die
Führung der Hausherren,
weil Hilden vor allem über
die rechte Seite immer wieder
gefährlich war. Tijan Kleine
bestritt dabei seinen
Gegenspieler berührt zu
haben. Doch Schiedsrichter
Jan-Miklas Gehla hielt an
seiner Entscheidung fest und
so erzielte Ole Austrup (73.)
das 2:1 seines Teams. Amern
machte anschließend Druck.
Nach Zuspiel von Johannes
Hamacher gelang Selman
Sevinc (83.) dann der
Ausgleichstreffer zum 2:2.

Mit einem Punktgewinn
wurde es dennoch nichts,
weil ein Freistoß von Daniel
Ivezic durch die Mauer ging
und Sergio Percoco (87.) den
Abpraller zum 3:2-Sieg
seiner Mannschaft nutzte.
„Wir haben verdient
verloren, weil wir wirklich
nicht gut gespielt haben. Wir
haben über 90 Minuten im
Kollektiv nicht gut genug
verteidigt. Wir haben das
Spiel offenhalten können,
weil wir viel investiert haben,
allerdings nicht als Truppe.
Hilden hat als Truppe besser
funktioniert und uns so vor
erhebliche Probleme
gestellt“, resümiert Trainer
Willi Kehrberg.
Am kommenden Mittwoch
kommt es nun zum ersten
Schwalmtal-Derby in der
Landesliga überhaupt. Um

Auch die VSF Amern konnten keine Punkte einfahren. Foto: Heiko van der Velden

20 Uhr empfangen die VSF
Amern den Aufsteiger DJK

Fortuna Dilkrath, die ihr
Auftaktspiel am Samstag mit

Verbandsliga Gruppe 1: SF
Moers, SC Monheim/
Baumberg, Schachfüchse
Kempen II, SG Meiderich/
Ruhrort, Ratinger SK II, SV
BW Concordia Viersen, SF
Gerresheim, OSC Rhein-
hausen II, SC Kevelaer, SF
Heinsberg
Verbandsklasse Gruppe 1:
SF Moers II, Ronsdorfer SV,
SG Nettetal, Düsseldorfer
SK IV, BSW Wedau-
Bissingheim, SG Solingen
VI, Bahn-SC Wuppertal, SF
Gerresheim II, TTC BW
Geldern Veert, SV Wesel II
Verbandsklasse Gruppe 2:
SG Solingen V, SG Neuss, SC

Freibauer Hünxe, SV
Wersten, Uedemer SK II, SF
Vonkeln, SF Süchteln, PSV
Duisburg II, OSC Rhein-
hausen III, Düsseldorfer SV II
Bezirksklasse-Süd: SG
Hochneukirch II, SV BW
Concordia Viersen II, SK Turm
Brüggen, SK Turm Rheydt,
Wegberger SV, SC Springer
St.Tönis, SF Dremmen, DJK
Kleinenbroich, Krefelder SK
Turm IV,
Kreisliga-Mitte: Krefelder
SK Turm VI, Schachfüchse
Kempen V, SC Straelen II,
SG Nettetal II, Krefelder SG
Rochade II, SF WSB Krefeld
II, TTC BW Geldern-Veert,

Krefelder SK Turm V
Kreisliga-Süd:
Mönchengladbacher SV III,
Rheydter SV III, SF

Heinsberg III, SK Turm
Schiefbahn II, SF Süchteln
II, SG Hochneukirch III, SF
Erkelenz II

1:3 gegen die Holzheimer
SG verloren haben.
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 10. August
Engel Apotheke Bramer
Apotheken OHG
Hauptstr. 36,
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Freitag, 11. August
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nettetal
(Hinsbeck), 02153/2561
Samstag, 12. August
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3,
41334 Nettetal (Lobberich),
+4921532262
Sonntag, 13. August
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Montag, 14. August
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52,
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),

02157 3048
Dienstag, 15. August
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Mittwoch, 16. August
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/7755
Donnerstag, 17. August
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153 915550
Notdienstbereite Apo-
theken  in den folgenden
PLZ-Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 10. August
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393
Freitag, 11. August
Apotheke in der alten
Papierfabrik
Grefrather Straße 118,

41749 Viersen,
02162-266540
Samstag, 12. August
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498
Sonntag, 13. August
Rotering’sche Löwen-
Apotheke
Hauptstr. 133,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13678
Montag, 14. August
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Dienstag, 15. August
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37, 41749 Viersen
(Süchteln), 02162/6010
Mittwoch, 16. August
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a,
41747 Viersen,
02162-5784587
Donnerstag, 17. August
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/15079

Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Montag, 14. August
Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25,
47906 Kempen,
02152/897135
Mittwoch, 16. August
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4,
47906 Kempen,
02152/51530
Donnerstag, 17. August
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1,
47906 Kempen,
02152/3497
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:

Wussten Sie schon...
…, dass Bioplastik nicht immer in den Biomüll darf?

Immer mehr Kunststoff-
Produkte werden mit dem
Hinweis „kompostierbar“,
„biologisch abbaubar“ oder
„aus nachwachsenden
Rohstoffen“ beworben. Da
liegt der Gedanke nahe, dass
Kaffeekapseln oder To-go-
Becher aus sogenanntem
Bioplastik ganz einfach über
den Biomüll entsorgt werden
können. Jedoch sind solche
Produkte von den
Kommunen in der Biotonne
oft  nicht erwünscht. Der
Grund: „Sie verrotten meist
nicht in der kurzen Zeit im
Kompostwerk. Häufig

werden sie auch als
Störstoffe aussortiert und
verbrannt, denn in den
Anlagen können sie nicht
von normalem Plastik
unterschieden werden“,
erläutert Philip Heldt,
Referent für Ressourcen-
schutz bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. Selbst
die kompostierbaren
Plastiktüten, die speziell für
organische Küchenabfälle
angeboten werden, sind
vielerorts nicht in der
Biotonne erlaubt.
Informationen darüber, was
jeweils in die Biotonne darf

und was nicht, liefern die
Websites der lokalen
Entsorger oder die
Abfallberatung, die es in
vielen Kommunen gibt.
Mancherorts sind auch
gekochte Speisereste, Öle,
Fette sowie tierische
Produkte zugelassen. Das
hängt davon ab, wie die
Bioabfälle anschließend
verwertet werden. Zum
Sammeln des Biomülls in
der Küche empfiehlt die
Verbraucherzentrale NRW
entweder kleine Gefäße, die
direkt in die Tonne oder auf
den eigenen Kompost

entleert werden oder
spezielle reißfeste
Papiertüten. Mehr Infos

unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/42521

(Verbraucherzentrale NRW
e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)

SONSTIGESSONSTIGESSONSTIGESSONSTIGESSONSTIGES

0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in

Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.

Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivi l -gese l l schaf t l iche
Aufgaben (BAFzA)] er-
reichbar: „Schwangere in
Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.
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Drei Grabsteine zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt
Entscheidung der Friedhofsverwaltung

Der Trauer Raum geben

Jahr um Jahr erleben die
allermeisten von uns
Urlaube und Feiertage als
wohltuende Unterbrechung
unseres Alltags. Wir ver-
suchen zur Ruhe zu kom-
men, nehmen uns mehr Zeit
für Familie und Freunde,
gönnen uns eine gedank-
liche Auszeit von den vielen
Fragen, die im Privat- und
im Berufsleben unsere
Aufmerksamkeit fordern. In
der Corona-Zeit ist alles
anders. Private Treffen und
Feiern im Lockdown, sind
mal mehr und mal weniger
mit Kontaktbeschränkungen
verbunden.
Für Trauernde sind Feiertage
seit jeher eine Heraus-
forderung. Wer den Verlust
eines geliebten Menschen
verarbeitet, der fühlt sich im
üblichen Rummel und

angesichts der allgemeinen
Vorfreude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest
ohne einen nahen, vielleicht
ohne den nächsten Men-
schen, ist für viele Trauernde
eine emotionale Belastung.
Tröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein
Verlust ohne diese Ausnah-
mesituation anders angefühlt
hätte, wird viele Trauernde
noch lange beschäftigen“,
sagt Stephan Neuser,
Generalsekretär des Bundes-
verbandes Deutscher Be-
statter. „Insbesondere
während Feiertagen sollten
Familie und Freunde sich
die Zeit nehmen, Trauernden
in ihrem Schmerz beizu-
stehen. Das kann natürlich
ganz unterschiedlich aus-
sehen. Wichtig ist, offen
darüber zu sprechen, was
dem Einzelnen guttut, und
Räume zu schaffen, in denen
die Trauer auch als tröstend
und heilsam empfunden
werden kann.“
Für Dr. Simon J. Walter,
Kulturbeauftragter der
Stiftung Deutsche Bestat-
tungskultur, sind die indi-
viduellen Formen und Wege
der Trauer entscheidend:

Nach einem Beschluss des
Oberverwaltungsgerichts
Münster dürfen mehrere
Einzelgrabsteine gemein-
sam die für ein Grabmal
vorgegebene Höchstbreite
nicht überschreiten. Im
vorliegenden Fall wurden
drei Grabzeichen auf einer
Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofs-
träger hat das nordrheinwest-
fälische Oberverwaltungs-
gericht (OVG) in Münster
Recht gegeben (Aktenzei-
chen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine
Friedhofssatzung für be-
stimmte Grabstätten eine
Höchstbreite für Grabmale
vor, darf diese Vorgabe in
der Regel nicht dadurch
umgangen werden, dass
mehrere einzelne, jeweils
schmalere Grabsteine aufg-
estellt werden. Der Fried-
hofsträger hatte die Inhaber
einer Grabstätte aufgefor-
dert, zwei zusätzliche, eng
neben dem ursprünglichen
Grabzeichen errichtete und
nicht im Vorfeld genehmigte
Steine wieder abzubauen.
Mit dem Beschluss bestätigte
das OVG eine Entscheidung
des Verwaltungsgerichts
Düsseldorf.

Im behandelten Fall
bestimmt die Satzung für die
betreffende Wahlgrabstätte,
dass Grabmale höchstens
eine Breite von 1,40 Meter
aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine
zusammen 2,20 Meter
umfassen, liegt laut dem
Beschluss ein Verstoß gegen
die Friedhofssatzung vor.
„Zu berücksichtigen ist dabei
unter anderem, dass das Grab
sich in einem Feld mit
zusätzlichen Gestaltungs-
vorschriften befindet“,
erläutert Christoph

Foto: Aeternitas e.V.

Keldenich, Vorsitzender von
Aeternitas e.V., der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur. Für Friedhofs-
bereiche mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften
könnte ein solches Verfahren
unter Umständen anders
ausgehen. Exemplarisch
zeige dieser Fall, dass eine
Absprache mit der örtlichen
Friedhofsverwaltung und
das Einholen einer ent-
sprechenden Genehmigung
immer vor dem Aufstellen
eines Grabmals erfolgen
sollten. (Aeternitas e.V.)

„Die Trauer jedes Einzelnen
sieht anders aus, braucht ihre
eigene Zeit und ihren
eigenen Raum. Gerade in
der gesellschaftlichen Aus-
nahmesituation, in der wir
uns aktuell befinden, bieten
Feier- und Urlaubstage die
Möglichkeit, gedanklich
einen Schritt zurückzutreten
und innezuhalten. Was tut
mir gut in meiner Trauer?
Wie kann ich anderen in
ihrer Trauer beistehen? Und
wie kann ich einen Abschied,
der mir durch die Pandemie
verwehrt worden ist,
vielleicht auf ganz eigene
Weise nachholen - oder
meinen Nächsten auf einem
solchen Weg begleiten?“
Die Antworten auf diese
Fragen kann jeder nur selbst
geben. Dass diese Fest-
stellung uns heute selbst-
verständlich scheint,
dokumentiert ein Stück weit
den Wandel unserer Be-
stattungs- und Trauerkultur.
Gerade jetzt fühlen wir, dass
Sterben und Abschied-
nehmen zum Leben dazu-
gehören - und dass jeder ein
Recht auf einen persönlichen
Abschied hat.
(akz-o)

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o
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Der Schatz auf der Holunderinsel
Bilderbuchkino mit Hase und Holunderbär
in der Stadtbibliothek

Wochenmarkt zieht um

Unterstützung für Kanew
Zwei Fahrzeuge an die ukrainische Partnerstadt übergeben

Viersen (red). Eine
Delegation aus Viersens
ukrainischer Partnerstadt
Kanew hat zwei Fahrzeuge
übernommen, die dort im
kommunalen Dienst ein-
gesetzt werden. Ein Klein-
bus wurde von der Gesel-
lschaft für internationale
Zusammenarbeit (GIZ)
finanziert. Ein Kombi-Pkw
ist bei der Feuerwehr Viersen
ausgemustert worden. Er
wurde von den Freunden
von Kanew repariert und
kann jetzt weitere wertvolle
Dienste leisten.
Der 22 Jahre alte Golf der
Feuerwehr Viersen war
durch eine Neubeschaffung
ersetzt worden. Er wurde für
die Erfüllung von Aufgaben
der Feuerwehr nicht mehr
benötigt. Allerdings war er
wegen eines Kupplungs-
schadens nicht einsatzbereit.
Im Mai 2023 beschloss der

Haupt- und Finanzausschuss
des Rates der Stadt Viersen,
das Fahrzeug unentgeltlich
an den Verein Freunde von
Kanew abzugeben. Der
Verein sorgte für die
Reparatur des Wagens, der
künftig in der Partnerstadt
fahren wird.
Die Deutsche Gesellschaft für
Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) ist eine
Tochtergesellschaft des
Bundes. Das Unternehmen
ist im Bereich der Ent-
wicklungszusammenarbeit
tätig. Schwerpunkt ist die
technische Zusammen-
arbeit. In diesem Jahr fördert
die GIZ rund 50 deutsche
Kommunen, die ein Part-
nerschaft mit der Ukraine
unterhalten. Damit soll der
kommunale Bevölkerungs-
schutz gestärkt werden.
Partnerorganisationen in dem
Projekt sind der Deutsche

Städtetag und die Service-
stelle Kommunen in der
Einen Welt. Aktuell beschafft
die GIZ sogenannte „Hilfs-
pakete“. Diese werden den
Kommunen zur Verfügung
gestellt. Die wiederum geben
das Material an die ukraini-
sche Partnerstadt weiter. In
Absprache mit Kanews
Bürgermeister Igor Renkas
beantragte die Stadt Viersen
ein Paket mit einem Kleinbus
mit neun Sitzplätzen und
einem Pressmüllfahrzeug.
Das Pressmüllfahrzeug konn-
te nicht beschafft werden. Die
GIZ hat diese Bestellung
storniert. Nach Rücksprache
mit der Stadt Kanew wird
nun ein Pickup-Fahrzeug mit
Ladefläche gekauft. Dieses
Auto soll bis Ende Oktober
geliefert werden. Der Bus
wurde zusammen mit dem
Ex-Feuerwehr-PKW an die
Freunde von Kanew über-

geben. Beide Fahrzeuge
werden in den nächsten

Es zeigt Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Viersen, des Vereins „Freunde von Kanew“
und der Stadt Kanew bei der Fahrzeugübergabe in der Hauptfeuerwache Viersen.

Foto: Stadt Viersen.

Tagen mit den aus der
Ukraine angereisten Fahrern

Viersen (red). Die
Stadtbibliothek Viersen lädt
für Freitag, 11. August,
wieder Kinder ab vier Jahren
ins Bilderbuchkino ein. Los
geht es im Rathausmarkt 1b
um 16 Uhr.
Die Lesepatinnen Dagmar
Joppen und Elke Keienburg
lesen aus Walkos mit-
reißender Schatzsucher-
geschichte vor. Die Bilder
werden dazu groß an die

Wand projiziert. Am Ende
jedes Regenbogens liegt ein
Goldschatz vergraben - das
weiß ja wirklich jedes Kind!
Als Hase und Holunderbär
nach einem heftigen Som-
merregen einen Regen-
bogen entdecken, der mitten
auf der Holunderinsel zu
enden scheint, machen sie
sich sofort auf den Weg, den
Schatz zu bergen. Sie finden
am Ende ihrer Suche einen

Schatz, wenn auch einen
ganz und gar unerwarteten
…
Die Teilnahme am Bilder-
buchkino kostet nichts, eine
Anmeldung ist aber erfor-
derlich.
Das geht per Telefon unter
der Nummer
02162 101-503
oder mit einer E-Mail an
anmeldung.stadtbibliothek@
viersen.de.

Dülken (red). Am Samstag,
26. August, wird der
Dülkener Wochenmarkt im
Stadtpark Melcherstiege
abgehalten.

Grund für die Verlegung
ist das Mühlenfest, das an
diesem Wochenende auf
dem Alten Markt statt-
findet.

Die Marktzeiten bleiben
unverändert.
Die Stände an der
Melcherstiege öffnen von
7 bis 13 Uhr.

den Weg nach Kanew
antreten.

Unbezahlbar
Die besten Tipps zur Geheimhaltung der PIN

Egal ob an der Supermarkt-
kasse oder am Geldauto-
maten, überall dort, wo
Zahlungskarten häufig
eingesetzt werden, ist
Achtsamkeit geboten. Denn
Kriminelle versuchen immer
wieder die hohe Sicherheit
der girocard zu umgehen,
etwa indem sie Geheim-
zahlen ausspähen, die
Karten stehlen und
anschließend betrügerisch
einsetzen.
Um Ihr Geld bestmöglich zu
schützen, rät karten-
sicherheit.de:
• PIN-Eingabe immer mit
der freien Hand oder dem
Geldbeutel verdecken.
• Auf einen angemessenen
Abstand zu anderen

Personen am Geldautomaten
oder an elektronischen
Kassen achten und sich nicht
ablenken lassen.
• Geheimzahl nicht notieren,
sondern merken. Clevere
Merkhilfen unter
www.pin-im-sinn.de.
• PIN nie an Dritte
weitergeben – auch nicht an
Familienangehörige oder
andere Vertrauenspersonen.
• Wichtig zu wissen: Weder
Banken und Sparkassen
noch seriöse Unternehmen
fragen nach sensiblen
Informationen wie z. B.
Geheimzahlen!
• Falls die Zahlungskarten
weg sind, sofort sperren
lassen: Beim Sperr-Notruf
116 116* ist das rund um

die Uhr möglich.
• Bei Diebstahl sollten
Karteninhaber:innen An-
zeige bei der Polizei erstatten.
Diese veranlasst zusätzlich
die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per
Unterschrift.
* Der Service des Sperr-
Notrufs ist kostenlos. Auch
der Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Sollte der Sperr-
Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
Weitere Tipps zum richtigen

Umgang mit Karte und PIN
hat die EURO Karten-
systeme GmbH in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen
Kreditwirtschaft im
Internetportal
www.kartensicherheit.de
zusammengestellt. Hier
finden Verbraucher:innen
viele interessante Infor-
mationen zu bargeldlosen
Zahlungsmitteln und einen
SOS-Infopass mit den
wichtigsten Sperrnummern
für den Notfall als
Download.
(kartensicherheit.de /
Schwarz & Sprenger)
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Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerb mit 489 Beiträgen erfolgreich beendet
Berliner Stiftung freut sich über 117 Fußballfelder naturnahe Fläche
Am 31. Juli endete der
diesjährige Deutschland
summt!-Pflanzwettbewerb
mit 489 Beiträgen, gut 100
Beiträge mehr als im
vergangenen Jahr. Die
Stiftung für Mensch und
Umwelt, Initiatorin des
Wettbewerbs, rief bundes-
weit zu insektenfreund-
lichen Pflanzaktionen auf.
Familien, Schulklassen,
Kitagruppen, Firmen…
reichten in Summe eine
Fläche von circa 84 Hektar
ein. Davon sind circa 70
Hektar neu naturnah gestaltet.
Am 16. September werden
die Gewinnerinnen und
Gewinner in Berlin prämiert.
Der Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerb fand zum
achten Mal in Folge statt.
Die fleißigsten Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer

waren in diesem Jahr die
Schul- und Jugendclub-
Gärten mit insgesamt 109
Beiträgen. Es folgen
Kitagärten (80 Beiträge)
sowie Privatgärten und
Gärten von Mietwohnun-
gen, klein (59 Beiträge). Sie
alle präsentieren sich auf der
Wettbewerbsseite
www.wettbewerb.wir-tun-
was-fuer-bienen.de
Damit der Funke der
Begeisterung weitergetra-
gen wird, sollten alle
Projektbeteiligen neben ihrer
Pflanzaktion auch Infoarbeit
vor Ort leisten. Ob Social-
Media-Post, Garten-führung
oder Pressemitteilung: Die
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer konnten ihrer
Kreativität freien Lauf lassen.
Sinn und Zweck der
Kommunikation ist, das

Wissen über naturnahes
Gärtnern zu vermehren und
damit die biologische
Vielfalt weiter zu fördern.
„Ich freue mich riesig über
die große Beteiligung. Die
zahlreichen Beiträge aus
Kitas und Schulen zeigen,
dass wir vor allem auch junge
Menschen erreichen. Das ist
so wichtig, um ihnen den
Wert der biologischen
Vielfalt zu vermitteln“, so
Julia Sander, Koordinatorin
des Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerbs.
Jury ermittelt nun Gewin-
nerinnen und Gewinner
In den nächsten Wochen
sichten Expertinnen und
Experten aus der Natur-
gartenszene sowie ehe-
malige Gewinnerinnen und
Gewinner die Beiträge und
ermitteln die Preisträ-
gerinnen und Preisträger.
Bewertet werden unter
anderem verwendete hei-
mische Blühpflanzen und
geschaffene Strukturen: Sind
im Garten Totholzhaufen
vorhanden? Gibt es
Trockenmauern, Stauden-
beete, kleine Wasserstellen
für durstige Insekten? Auf
diese Aspekte legt die Jury
Wert, ebenso auf die
Außenwirkung der
Aktionen. Die Gewinner-
beiträge stehen im September

Ehemaliger Gewinnergarten.                         Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige Garten

fest. Sie werden am 16.
September bei der
Prämierungsfeier in Berlin
verkündet.
Hintergrund
Mehr als die Hälfte der circa
600 heimischen Wildbienen-
arten sind in ihrem Bestand
bedroht. Die Ursachen für
den Ruckgang und die
Gefährdung der Insekten
liegen in der Zerstörung ihrer
Lebensräume und in der
Verminderung ihres
Nahrungsangebots.

Über die Stiftung für Mensch
und Umwelt
Die Stiftung für Mensch und
Umwelt ist eine gemein-
nützige Stiftung mit Sitz in
Berlin. Sie realisiert eigene
Projekte, unter anderem
diesen Pflanzwettbewerb.
Mit Deutschland summt!
lenkt die Stiftung seit 2010
die Aufmerksamkeit auf
Möglichkeiten, dem rasan-
ten Bienensterben entge-
genzutreten. Es entstand ein
Netzwerk aus über 35Wildbiene. Foto: © Hans-Jürgen Sessner

Gemeinden, Kommunen
und Land-kreisen, das sich
für die biologische Vielfalt
einsetzt. Darüber hinaus
initiiert die Stiftung Natur-
gärten im Wohnungsbau, im
öffent-lichen Grün und in
Firmengärten.
Mehr über die Stiftung unter:
www.stiftung-mensch-
umwelt.de
Mehr über Deutschland
summt! unter:
www.deutschland-
summt.de

69 Vereine, Organisationen und Personen
können Deutschen Engagementpreis gewinnen
390 Nominierte bundesweit
390 Vereine, Organi-
sationen und Personen sind
in diesem Jahr für den
Deutschen Engagement-
preis nominiert - 69 von
ihnen kommen aus Nord-
rhein-Westfalen. Sie alle
haben die Chance, einen der
fünf Jurypreise oder den
Publikumspreis zu gewin-
nen. Im Engagiertenfinder
unter 
www.deutscher-
engagementpreis.de/
engagiertenfinder 
stellen sich alle Nominierten
aus jedem Bundesland vor
und freuen sich über
Aufmerksamkeit.
Ob Trauerarbeit speziell für
Kinder und Jugendliche,
Mentoring in benach-
teiligten Bezirken,
Schwimmkurse im Kinder-
garten oder der erste
Amateurverein Deutsch-

lands mit einer Nach-
haltigkeits-Zertifizierung –
die Nominierten für den
Deutschen Engagement-
preis 2023 sind in vielfältigen
Bereichen aktiv. Und in allen
Bundesländern hat ihr
Einsatz für das Gemeinwohl
ein Zuhause.
Aus Nordrhein-Westfalen
sind unter anderem nomi-
niert: der Verein HerzCaspar
aus Bonn, das Bürger-
bündnis „Mut machen!
Steele bleibt bunt“ aus Essen,
die Gast-Haus Ökumenische
Wohnungslosen-Initiative
aus Dortmund, die Nach-
haltigkeits-AG der Hans
Alfred Keller-Schule
Siegburg, die Düsseldorfer
Bürgerplattform DUaktiv,
das Team Bananenflanke
Bonn/Rhein-Sieg, der
Chancenwerk e. V. aus
Castrop-Rauxel, Ukraine in

Not e. V. aus Münster,
Nörvenich hilft und viele
weitere.
„Freiwilliges Engagement ist
für unsere Gesellschaft von
unschätzbarem Wert. Die
Nominierten für den Deut-
schen Engagementpreis sind
ein eindrucksvolles Beispiel
für gelebte Solidarität und
Mitmenschlichkeit“, betont
Christian Kipper, Ge-
schäftsführer der Deutschen
Fernsehlotterie und der
Stiftung Deutsches Hilfs-
werk. Die Deutsche Fern-
sehlotterie zählt zu den
Fördererpartnern des Deut-
schen Engagementpreises. 
Der Wettbewerb 2023 – die
nächsten Schritte
Anfang September wählt
eine Fachjury die Preis-
träger*innen in fünf
Kategorien aus; diese
Jurypreise sind mit jeweils

5.000 Euro dotiert. Alle
anderen haben dann die
Möglichkeit, im Herbst beim
Publikumspreis auf Stim-
menfang zu gehen und ein
Preisgeld von 10.000 Euro
zu erhalten. Alle Preis-
träger*innen werden am 5.
Dezember zur feierlichen
Preisverleihung in Berlin
bekanntgegeben und ge-
würdigt.
Hintergrund: Über den
Deutschen Engagement-
preis 
Der Deutsche Engagement-
preis ist die bedeutendste
Auszeichnung für bürger-
schaftliches Engagement in
unserem Land. Er begeistert
für Engagement, macht es
sichtbar und stärkt die
Wertschätzung. 
Als Preis der Preise verbindet
er die Wettbewerbe, die zu
freiwilligem Engagement

ermutigen. Den etwa 650
Engagement-Wettbewerben
aus ganz Deutschland bietet
er Beratung und Austausch.
Diese Engagement-Wett-
bewerbe können jährlich
ihre Erstplatzierten für den
Deutschen Engagement-
preis vorschlagen. Durch die
Teilnahme am Deutschen
Engagementpreis erfahren
die Nominierten Würdigung
und öffentliche Aufmerk-
samkeit. 
Initiator und Träger des
Deutschen Engagement-
preises ist seit 2009 das
Bündnis für Gemeinnützig-

keit, ein Zusammenschluss
von großen Dachverbänden
und unabhängigen Orga-
nisationen sowie Expert*in-
nen des gemeinnützigen
Sektors. Förderpartner sind
das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend, die Deutsche
Fernsehlotterie, die Deutsche
Bahn Stiftung und die
Deutsche Stiftung für
Engagement und Ehrenamt.
Als Medienpartner verstärkt
das Unternehmen Ströer die
öffentliche Aufmerksamkeit
und Anerkennung für die
Engagierten.


